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Ausführliche Informationen zum Projekt 

Allgemeine Angaben 

Name der Kirchengemeinde, des 
Kirchenkreises, des funktionalen 
Dienstes etc. 

Evangelische Landeskirche in Württemberg / 
Stabsstelle Visitation beim Landesbischof 

Straße und Hausnummer Gänsheidestr. 2-4 

PLZ 70184 

Ort Stuttgart 

Landeskirche Evangelische Landeskirche in Württemberg 

 

Zum Projekt 

Projekttitel Gemeinde bauen und Kirche leiten durch Visitation  

Untertitel Visitation in Württemberg 

Kurzbeschreibung Die Visitation mit Gemeindeforum dient der Reflexion 
der Kirchengemeinden. Damit bildet sie die Basis für 
erforderliche Weiterentwicklungen. Zugleich stellt die 
Visitation ein Wahrnehmungsmedium der 
Kirchenleitung dar. Diese erfährt durch die Berichte, 
was die Gemeinden der Landeskirche bewegt. 

Innovative, missionarische oder 
reformerische Idee des Projekts 
 

Die württembergische Visitation stärkt und unterstützt 
die Gemeinde- bzw. Kirchenleitung: Sie spricht 
Kirchengemeinderat, Pfarrerin und Pfarrer auf die 
gemeinsame geistliche wie organisatorische Leitung 
der Gemeinde an. Die Visitatoren und Visitatorinnen 
ermutigen die Gemeinden, hierbei ihre spezifischen 
Ressourcen zu entdecken. Die landeskirchliche 
Kirchenleitung nimmt die Visitationsprozesse zu ihrer 
Information wahr und setzt damit einen kybernetischen 
Kreislauf in Gang.  

Konfessionelle Prägung 
(falls für das Projekt relevant) 

 lutherisch 
 reformiert 
 uniert 
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Zielgruppe   Allgemein  
 Kinder 

 Jugendliche 

 Junge Erwachsene 
 Familien 
 Eltern 
 Senioren 
 Paare 
 Trauernde 

 Kulturell Interessierte 
 Fernstehende 
 Touristen 
 Ehrenamtliche 
 Pfarrer/innen 
 Kirchenmusiker/innen 
 Diakone/innen bzw. Gemeindepädagogen/innen 

 Sonstige 

Dekane/innen, Synodale, Kirchenleitende 

Gemeinde- bzw. 
Kirchenkreiskontext  

 Allgemeines  
 Großstadt (ab 100 000 Einwohner) 
 Kleinstadt 

 Ländlicher Raum 
 

 Westdeutschland 

 Ostdeutschland 
 Süddeutschland 
 Norddeutschland 

 

 Diaspora 
 

 Sonstiges 

      

  

Ausführliche Beschreibung  

Hintergrund (falls relevant) Die württembergische Visitation, die ohne 
Unterbrechung seit der Reformation praktiziert wird, 
wurde in einem mehrjährigen Prozess erneuert. Sie 
stärkt und unterstützt die Gemeinde- bzw. 
Kirchenleitung auf drei Ebenen:  
• Die Visitation spricht Kirchengemeinderat, 
Pfarrerin und Pfarrer auf die gemeinsame geistliche 
wie organisatorische Leitung der Gemeinde an. So 
verhilft die Visitation dazu, dass eine Gemeinde ihre 
theologische Linie grundlegend reflektiert. Hierzu 
erbittet die Gemeindeleitung im Rahmen eines 
Gemeindeforums auch explizit Äußerungen von 
Verantwortlichen aus Kommune, Politik und 
Gesellschaft, um sich ein Bild davon zu machen, wie 
ihr Wirken öffentlich wahrgenommen wird. 
• Die Visitatoren und Visitatorinnen nehmen vor 
Ort kirchenleitende Verantwortung wahr. Die 
württembergischen Dekane und Dekaninnen berichten 
aus ihrer Praxis von einer Schwerpunktverlagerung bei 
der Visitation: Weg von der Inventur hin zur 
Benennung von Schwerpunkten und dem besonderen 
Profil einer jeden Gemeinde. Die Gemeinden sollen 
durch die Visitation motiviert werden, die eigenen 
Ressourcen und Stärken wahrzunehmen und sich 
nicht auf ihre Defizite zu fixieren. Die Berichte, die 
anlässlich einer Visitation geschrieben werden, helfen 
zu fokussieren. Die Beratung und Begleitung, das 
Impulse-Geben, das Anstoßen von Prozessen 
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gewinnen ein starkes Gewicht. 
• Die landeskirchliche Kirchenleitung nimmt 
diese Visitationsprozesse zu ihrer Information wahr. 
Sie werden durch die neu eingerichtete Stabsstelle 
Visitation, die direkt beim Landesbischof angesiedelt 
ist, zentral ausgewertet und in ihren Ergebnissen 
gebündelt. Aufgabe der Stabsstelle Visitation (besetzt 
mit einer Theologin) ist es, die Visitationsberichte aus 
der ganzen Landeskirche inhaltlich aufzubereiten und 
zu analysieren. So soll wahrgenommen werden, 
welche Entwicklungen, Tendenzen und Trends in der 
Landeskirche – im Blick auf theologische und 
gesellschaftliche  Fragestellungen zu beobachten sind. 
Die Ergebnisse dieser Arbeit werden dem 
Landesbischof, dem Kollegium des Oberkirchenrats 
und der Dekanschaft zur weiteren Beratung und zur 
Entscheidung vorgetragen. Somit ist eine qualifizierte 
Rückmeldung von Entwicklungen und Fragestellungen 
der kirchengemeindlichen Basis an die Leitung der 
Landeskirche möglich. Dadurch wird nicht nur der 
Gemeindebezug der Kirchenleitung in ihren 
Entscheidungen und Reflexionen gestärkt und somit 
ein kybernetischer Kreislauf in Gang gesetzt. Dadurch 
werden auch die Chancen und Ressourcen, die die 
Visitation für die Gestaltung des evangelisch-
kirchlichen Lebens trägt, als Schätze gehoben. Nicht 
zuletzt kommt darin die Einheit der Landeskirche zum 
Ausdruck. 

Vorbereitung       

Durchführung   In Württemberg werden Kirchengemeinden i.d.R. alle 
acht Jahre visitiert. 

Nachbereitung / weitere 
Umsetzung  

Nach vier Jahren erfolgt eine Zwischenvisitation, in der 
nachgefragt wird, welchen Weg die Gemeinde 
inzwischen gegangen ist. 

Dauer Eine Visitation dauert ca. 6 Monate. 

Arbeitsaufwand       

Mitarbeitende Kirchengemeinderatsgremien, Pfarrer/innen, Dekane/-
innen, Prälaten/-in, ehrenamtliche Mitarbeiter/innen, 
Stabsstelle Visitation beim Landesbischof 

Materialien       

Kosten       

Erfahrung / Auswertung (z.B. 
Anzahl, Alter und/oder 
Kirchennähe der Teilnehmenden; 
Auswirkung auf Gemeinde) 

Kirchengemeinden, die aufgrund der Visitation 
wertvolle Impulse im Blick auf ihre offenen Fragen 
oder Ratlosigkeiten erhalten haben, sehen der 
nächsten Visitation in acht Jahren mit großer 
Vorfreude entgegen.  
Die Kirchenleitung geht inzwischen selbstverständlich 
davon aus, bei ihren Strategiesitzungen eine der 
Thematik entsprechende Visitationsauswertung der 
Stabsstelle Visitation vorgelegt zu bekommen.  

Rückmeldungen der 
Teilnehmenden und 
Mitarbeitenden 

Das Verständnis von Visitation, das ihre geistlich-
theologische Ebene verbindet mit der in der Kirche 
auch immer notwendigen Organisation und 
Verwaltung, ist bei den Gemeinden positiv 
angekommen. Sie erwarten von der Visitation 
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inzwischen sowohl eine Wahrnehmung des geistlichen 
Geschehens vor Ort als auch Prioritätendiskussion, 
Organisationsentwicklung, strategische Beratung 
sowie kritisch-konstruktive Kommentare zur 
Gemeindesituation durch die Visitatorin oder den 
Visitator. 
Die landeskirchliche Wahrnehmung der 
Visitationsergebnisse stößt bei Gemeinden und 
Visitatoren/-innen auf zustimmendes Interesse. 

Tipps für Nachahmer/innen       

Fotos  Anhand von Fotos können sich die Besucher/innen der 
Galerie ein besseres Bild von Ihrem Projekt machen. 
Daher würden wir uns freuen, wenn Sie uns ein Foto 
zur Verfügung stellen. Das Foto sollte eine Größe von 
443 x 245 px (also Querformat) haben und eine gute 
Auflösung (am besten 300  dpi). Bitte fügen Sie die 
Foto-Dateien ebenfalls als Anlage der E-Mail bei.  

Handlungsfeld und Thema 

Gottesdienst  Gottesdienstideen 
 Alternative Gottesdienstformen 

 Qualitätsentwicklung 
 Lektor/innen und Prädikant/innen 
 Sonstiges 

      
 

Kasualien  Taufe 

 Konfirmation 
 Trauung  
 Bestattung 
 Sonstiges  

      
 

Kirchenmusik und Kultur  Musik 

 Gospel 
 Musical 
 Literatur 
 Theater 
 Film 
 Kunst 

 Kirchenpädagogik 
 Sonstiges 

      
 

Diakonie  Kindergärten und Kindertagesstätten 
 Arbeit mit Menschen in Armut 
 Arbeit mit pflegebedürftigen Menschen 
 Gemeinwesen 
 Sonstiges 

      
 

Sprachfähigkeit des Glaubens  Kinder/Jugendliche 
 Schüler/innen 
 Konfirmanden 

 Erwachsene 
 Familien 
 Senioren 

 Sonstiges 
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Gemeindeentwicklung und 
Mitgliederbindung 

 Allgemeines  

 Mitgliederbindung 

 (Wieder)Eintritt 
 Gemeindeaufbau 
 Glaubenskurse 
 Sonstiges 

      
 

Gemeinde auf Zeit  Pilgerwege 
 Arbeit mit Touristen 

 Kirche im Grünen 
 Offene Kirchen 
 City-Kirchen 
 Kirchenpädagogik 
 Sonstiges 

      
 

Motivation und Engagement  Ehrenamtliche 
 Haupt- und Nebenamtliche 

      
 

Sonstiges Thema: Leitung und Führung sowie Gemeinde(auf)bau 
 

 

Weitere Angaben 

Weiterführende Literatur July, Frank Otfried, "kirchen durch visitacion zu 
erhalten" (Johannes Brenz, 1535) - Anmerkungen zum 
Verhältnis von Visitation und Kirchenleitung, hg.v. 
Evang. Medienhaus Stuttgart, 2008.  

Links / Homepage http://www.elk-
wue.de/landeskirche/landesbischof/stabsstelle-
visitation/ 

 
 
 


